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Viele Unternehmen stöhnen über die hohen Kosten einer Migration auf Windows 7.
Tatsächlich ist die Umstellung auf Microsofts aktuelles Betriebssystem nicht umsonst zu
haben. Doch es gibt durchaus Strategien, die Kosten zu minimieren - etwa Best Practices
und Migrations-Tools.​

Viele Screencasts im
Microsoft Technet
erklären anschaulich
den Einsatz der
Deployment-Tools.
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Kosten sind heute ein Hauptfaktor bei strategischen Entscheidungen in Unternehmen. Das betrifft auch
die IT, bei der neue Technologien in den letzten Jahren allenfalls verzögert eingeführt wurden. Zwar hat
sich die Wirtschaft inzwischen erholt und einige Unternehmen beginnen ihre PCs zu erneuern. Doch
viele scheuen immer noch die Kosten für Erneuerung ihrer Rechnerlandschaft.



Analysten raten Unternehmen, die IT-technisch nicht auf der Höhe der Zeit sind, eine Destkopt-
Modernisierung beziehungsweise eine Windows 7 Migration dringend an. Denn veraltete Rechner und
Betriebssysteme verursachen langfristig mehr Kosten als Spareffekte. Und für die Erneuerung von PCs
und Betriebssystemen stehen inzwischen Technologien und Services bereit, die die Kosten gering
halten.

Das Marktforschungsunternehmen IDC präsentiert beispielsweise in einem Whitepaper die Ergebnisse
einer Studie, die den Prozess der Bereitstellung von PCs  in mittelständischen und großen
Unternehmen untersucht. Das Papier zeigt, wie bestimmte Best Practices die Kosten reduzieren
können.

Unterstützende Tools
Konkrete Tools, die die Bereitstellung von Windows 7 kostenoptimiert verkürzen, gibt es auch von
Microsoft. Dazu gehören etwa das Microsoft Deployment Toolkit, Windows Preinstallation Environment
(Windows PE), User State Migration Tool (USMT), Windows Automated Installation Toolkit (WAIK),
Windows-Bereitstellungsdienste (WDS), Application Compatibility Toolkit (ACT). Komprimiert
beschrieben und vorgestellt werden diese Werkzeuge beispielsweise in demBuch "Software-
Bereitstellung mit Microsoft Deployment". Dort zeigt Ihnen ein Experte und Microsoft-Mitarbeiter, wie
Sie mit Deployment-Tools die Windows 7- und Office 2010-Bereitstellung anpassen, skalieren und
effizient vornehmen können.

Links im Artikel:
 http://whitepaper.computerwoche.de/index.cfm?cid=38&pkdownloads=4329
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